[image: image1.png]4/’\&’! v

BioenergieRegion



Ausschreibung
“Bioenergiedörfer am Start“

Ausschreibungsunterlagen 

Eine Ausschreibung der Kampagne Bioenergieregion SüdschwarzwaldPlus
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I) Teilnahmebedingungen

An der Ausschreibung können teilnehmen:

Kommunen, Stadteile und Städte oder andere regionale Strukturen, deren Größe 20.000 Einwohner nicht übersteigt. Die Teilnahme ist auch als Zusammenschluss 
mit anderen Kommunen oder Orten möglich. 

Die Bewerber müssen zum Regierungsbezirk Freiburg gehören. 

Weitere Informationen zur Ausschreibung und Jury unte

http://www.BioenergieregionSuedschwarzwald.de


Bewerbungsmodalitäten und –fristen:

Dieses Formular ist sowohl in schriftlicher als auch in elektronischer Form einzureichen. Es muss bis zum 30. August 2010 (Datum des Eingangsstempels) bei der Arbeitsgruppe Bioenergieregion eingegangen sein und ist an folgende Postadresse und E-Mailadresse zu richten:

Arbeitsgruppe Bioenergieregion SüdschwarzwaldPlus:

Projektleitung Christian Neumann, 
Energieagentur Regio Freiburg GmbH, 
Emmy-Noether-Str. 2

79110 Freiburg

Tel: 0761-791770

Mail: mailto:bioenergieregion@energieagentur-freiburg.de

http://www.BioenergieregionSuedschwarzwald.de


Die Jury überprüft das eingegangene Formular und benachrichtigt alle Bewerber bis Anfang Oktober. Die fünf ausgewählten Kommunen der Ausschreibung werden beim 3. Kommunalforum im November der Öffentlichkeit bekannt gegeben.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Hinweise:

Dieses Formular können sie editieren mit Word und abspeichern.

Falls der Platz zur Beschreibung nicht ausreichen sollte, fügen Sie bitte Ihrer Bewerbung weitere Unterlagen hinzu. 

II) Angaben zur Kommune und Ansprechpartner

Bewerber

	Name der Kommune/ 

Stadt(-teil)/ Dorf 
	     

	Für den Ortsteil
	     

	Anschrift
	    

	PLZ /Ort 
	     

	Landkreis ( bei Gemeinde/ Stadt (-teil) 
	     

	Fläche in km²
	     

	Einwohneranzahl und –dichte in E/km² 
	     

	Anzahl der Haushalte
	     


Ansprechpartner(in) für die Ausschreibung (Projektinitiator)

	Titel/ Funktion
	

	Vorname
	     

	Name
	     

	Anschrift
	     

	PLZ, Ort
	     

	E-Mail
	     

	Telefon
	     


III) Angaben zur Kommune

1.
Gibt es in Ihrer Gemeinde große Wärmeabnehmer (Gewerbe, Industrie, Schwimmbad, etc.)? 
Bitte nennen Sie bis zu 10 große Verbraucher (bei Gewerbebetrieben mit Nennung der Branche). 
Wie hoch ist die Gesamtanzahl der ortsansässigen Industrie- und Gewerbebetriebe?

	Hinweis zum Ausfüllen: Die blauen Felder vergrößern sich automatisch mit Ihren Einträgen.


2.
Bitte machen Sie Angaben zu landwirtschaftlichen Betrieben, zur Forstwirtschaft und Gartenbau (Anzahl, Nutzfläche, überwiegender Anbau, Viehbestand). 
Ein Hinweis: Diese Informationen sind auf der Internet-Seite des Statistischen Landesamtes unter http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/Landwirtschaft/ für jede Kommune abfragbar.
	     


3. 
Beteiligt sich Ihre Kommune an Programmen und Initiativen im Bereich Energie und Klimaschutz? Wenn ja, an welchen?

	     


4. 
Verfügt Ihre Kommune über ein Klimaschutz - oder Energiekonzept / Teilkonzept? Wenn ja, für welche Themen und Bereiche, und wann wurde das Konzept erstellt? Welche Studien haben Sie erstellen lassen? 
Bitte fügen Sie entsprechende Ergebnisse der Studie bei. 

	


6a.
Wie viele Anlagen zur Nutzung regenerativer Energien bzw. Anlagen zur Kraft-Wärme-Kopplung gibt es bereits in Ihrer Kommune? 
Erzeugt Ihre Kommune selbst auf der Gemarkung Ihrer Kommune? 
(Hinweis: Exakte Zahlen hinsichtlich stromeinspeisender Anlagen sind beim Netzbetreiber 
zu erfahren) 

	Bestehende Anlagen
	Anzahl Anlagen
	Installierte Leistung / Fläche
	Einheit

	Anlage zur Kraft-Wärme Kopplung mit:
	
	
	

	Biogas
	     
	     
	kWel / kWth

	Holz (z.B. Hackschnitzel, Pellets)
	     
	     
	kWel / kWth

	Biokraftstoffe (Rapsöl, RME, Bioethanol, etc.)
	     
	     
	kWel / kWth

	Stroh, Miscanthus
	     
	     
	kWel / kWth

	Erdgas
	     
	     
	kWel / kWth

	Heizöl
	     
	     
	kWel / kWth

	Sonstige
	     
	     
	kWel / kWth

	Anlagen zur Wärmeerzeugung mit
	
	
	

	Holz (z.B. Hackschnitzel, Pellets)
	     
	     
	kW

	Biokraftstoffe (Rapsöl, RME, Bioethanol, etc.)
	     
	     
	kW

	Stroh, Miscanthus
	     
	     
	kW

	Solarthermische Anlagen (Solarkollektoren)
	     
	     
	m² Bruttokollektorfläche

	Erdgas
	     
	     
	kW

	Heizöl
	     
	     
	kW

	Sonstige
	     
	     
	kW

	Anlagen zur regenerativen Stromerzeugung
	
	
	

	Photovoltaik
	     
	     
	kW

	Wasserkraft
	     
	     
	kW

	Windkraft
	     
	     
	kW


6b)
Plant oder baut die Kommune derzeit Anlagen zur Nutzung regenerativer Energien bzw. Anlagen zur Kraft-Wärme-Kopplung? 

	Anlagen in Bau/Planung
	Anzahl Anlagen
	Installierte Leistung / Fläche
	Einheit

	Anlage zur Kraft-Wärme Kopplung mit:
	
	
	

	Biogas
	     
	     
	kWel / kWth

	Holz (z.B. Hackschnitzel, Pellets)
	     
	     
	kWel / kWth

	Biokraftstoffe (Rapsöl, RME, Bioethanol, etc.)
	     
	     
	kWel / kWth

	Stroh, Miscanthus
	     
	     
	kWel / kWth

	Erdgas
	     
	     
	kWel / kWth

	Heizöl
	     
	     
	kWel / kWth

	Sonstige
	     
	     
	kWel / kWth

	Anlagen zur Wärmeerzeugung mit
	
	
	

	Holz (z.B. Hackschnitzel, Pellets)
	     
	     
	kW

	Biokraftstoffe (Rapsöl, RME, Bioethanol, etc.)
	     
	     
	kW

	Stroh, Miscanthus
	     
	     
	kW

	Solarthermische Anlagen (Solarkollektoren)
	     
	     
	m² Bruttokollektorfläche

	Erdgas
	     
	     
	kW

	Heizöl
	     
	     
	kW

	Sonstige
	     
	     
	kW

	Anlagen zur regenerativen Stromerzeugung
	
	
	

	Photovoltaik
	     
	     
	kW

	Wasserkraft
	     
	     
	kW

	Windkraft
	     
	     
	kW


7.
Gibt es in Ihrer Kommune Nah- oder Fernwärmenetze? 
Welcher Anteil der Wärmeversorgung wird über das Netz abgedeckt?

 FORMDROPDOWN 

Wenn ja; 

	Netzlänge
	     
	km

	Anschlussleitung
	     
	MW

	Anteil Wärmeerzeugungsleistung
	     
	% gesamt

	
	     
	% regenerativ

	
	     
	% fossil


8. 
Welche Klimaschutzaktivitäten hat Ihre Gemeinde in den vergangenen fünf Jahren realisiert? Wurde evtl. bereits eine Arbeitsgruppe zum Thema Klimaschutz gebildet, fanden Infotage oder ähnliches statt? 

	     


9. 
Welche Klimaschutzaktivitäten strebt Ihre Gemeinde in den kommenden fünf Jahren an? 

	     


10. 
Sehen Sie Möglichkeiten zur Steigerung der Energieeffizienz Ihrer Gemeinde, 
z. B. durch Kraftwärmekopplung (KWK) oder durch energetische Verbesserungen des kommunalen Gebäudebestandes? Wenn ja, können Sie in etwa eine Größenordnung abschätzen? 

	     


11. 
Welche Interessenverbände, Organisationen und Unternehmen unterstützen Sie auf Ihrem Weg, Ihre regionale Energie- und Wärmeversorgung überwiegend auf die Basis von Biomasse und weiteren regenerativen Energien zu stellen?

Name der Organisation/Unternehmen

	


Anschrift

	     


PLZ, Ort

	     


Name der Organisation/Unternehmen

	     


Anschrift

	     


PLZ, Ort

	     


Name der Organisation/Unternehmen

	     


Anschrift

	     


PLZ, Ort

	     


12.
Bitte formulieren Sie die explizite Zielvorstellung Ihrer Kommune zur Steigerung der Energieeffizienz, zum Ausbau der Bioenergie und erneuerbarer Energien, und zur CO-2-Einsparung. Bestehen dazu Erklärungen oder Beschlüsse seitens des Gemeinderates?

	     


Hiermit versichere ich, alle vorstehenden Angaben wahrheitsgemäß gemacht zu haben.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Datum




 Unterschrift des Projektinitiators

Datum




 Unterschrift des Bürgermeisters
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